
suchen die Autoren den Inhalt der Felern erschließen und einer sinnvollen Gestal-
LUNGg der esie und Zeiten NZUTEGEN. Ihr Ziel 1st © „ Z U1 besseren Verständnis und ZU

ewußteren Felern der esie UunNn! Zeiten des christliıchen Jahres anzuleiten“ (LIL
Allerdings werden nıcht alle esie UunNn!: Zeiten erlautert, sondern ledigli die wichtigsten.
Darüber hinaus werden Feilern berücksichtigt, „die keine esie 1M liturgis  en 1nnn SINd,
Der wichtige nliegen der ırche uNnselel Tage markieren“ Weltfriedenstag, Welt-
gebetsoktav TUT die Einheit der Tisten, Weltgebetstag geistliche Beruf{fe, Mediensonntag
un!: Misslionssonntag. Darauf einzugehen, „sch1en SInnn voll weil die genannien
Anlasse 1n der kırchlichen Verkündigung un! Presse eiınen elativ breiten Raum einnehmen“
(L
Die Ausführungen, „die VOTI em auf Zeitungsartikel, Z Teil auch auf ortrage und Pre-
digten urückgehen  1& (1 f} Dıeten 1ne ausgezeichnete Hılie ZUI Besinnung für einzelne Leser,
für Familien un Gruppen. 51e vermitteln vielfältıge Nnregungen IUr esprache un Iür die

SchmitzVerkündigung 1n Predigt un: atechnese

SCHNEIDER, Albert: Gemeinschaft m1t den Heiligen. Kurzansprachen und exte Zu

Wortgottesdienst für alle Fest- un:! Gedenktage des Regionalkalenders für das deutsche
Sprachgebiet. Januar bis Juni; 2728 SI Juli bis Dezember; 284 Würz-
burg 1978 Echter-Verlag., Kärt,. beide Bände 58,—.
Dıe Klagen mancher Gläubigen ber die angebliche „Abschaif  G“ dieses der jenes e1l1-
gen, Fragen nach en un! Wiırken VO Namenspatronen SOWI1e das weithin beobach-
en! uileben des Interesses IUr die eiligen und einige andere Gründe lassen Iingen!
geTraten se1in, der liturgischen Gestaltung der esie Uun! Gedenktage der eil1ıgen wieder
größere ulmerksamkei wı]ıdmen. Diesem nlıegen gerecht werden, mit
der beiden vorliegenden an! nicht schwer, die „Kurzansprachen und mit wenigen
Ausnahmen exie ZUT Einführung, ZULI Bıtte Vergebung Uun! den Furbitten {Uur
alle estie uUun!: Gedenktage des liturgis  en Regionalkalenders TÜr das deutsche prachge-
biet“ enthalten
Die Kurzansprachen SiInd mıiıt orgfa abgefa. worden. S1e vermitteln historische nIiorma-
tionen und en besondere Akzente 1 en un! TDelten der einzelnen eiligen DbZzw.
der es seiner Verehrung hervor. el wird gelegentlich eZzugQauf die für
den Fest- der Gedenktag vorgesehenen biblischen Periıkopen uberdem „WI1Td immer wieder
die Verbindung eutigen Fragen Uun! Problemstellungen 1mMm en der irche und 1mM
persönlichen christlichen en hergestellt“ 10)
Das ın den Kurzansprachen dargebotene atierı1a. aßt sıch auf verschiedene Weise erIwW eIll-
den 1n orm einer Jaängeren Einführung ın die eßfeier, als eıgentilıche Nsprache, als
Statio VOL der Messe der als Bestandtei e1Nes selbständigen Wortgottesdienstes.
UIgrun! sSe1INes gediegenen nhalts uUun: der 1e ın der Gestaltung der Formulare ist
das Werk en empfehlen, die mıiıt der Gottesdienstgestaltung betraut S1iNd und denen
die Verehrung der eilligen Herzen l1eg' Schmitz

BUCHEK, urt Modelle für Schulgottesdienste. Altersstufe 13—16 Jahre Luzern,
München 1978 Rex-Verlag. 242 SI Linson, 26 ,—.
Wer für die Gestaltung VO.:  - Kinder- und Jugendgottesdiensten verantwortlich ist, weiß,
wı1ıe ger1ng das Angebot Oodellen für Meßfeiern mıiıt Jugendli  en 1mMm er VO  - bis
16 Jahren ist. Er wird deshalb YeIN nach den ntwürien VOoOon ucher greifen, die ihm
wertvolle Nregungen vermitteln können. Der Autor bletet unachst Modelle sehr
unterschie  ichen IThemen (Z Horen Zuhören Aufeinander hören; eden; Kranksein;
Fair Se1IN; Krltislieren; Wege; Wir uUun!: die Öpfung; Danken; Wir efirmte; iırche
II! Berufe) UnN!: ans:!  1eDen! 1Ne vlerteilige Serle ZU ema „Eucharistie“, Als
1ne Besonderheit der Gottesdienstvorschläge selen ler die konkreten Hinweilse Z Ein-
satz audiovisueller edien (Fılm, Dia, Schallplatte, ONDan! Twaähnt.
Leider weist das Buch ein1ıge angel auf, die bel seiner Verwendung nıcht übernommen
werden ollten So Sind die Fuürbitten hın un! wieder unsachgemäß iormuliert (vgl z. B

18.28.40.81), daß s1e eın Allgemeines ebet“ darstellen, 17 dem die Gläubigen ihre
prlesterliche un  10 ausüben (vgl azu die Allgemeine Einführung 1n das Römische Meß-
buch NrT. 451) Gravierender sind jedoch die häauf1ig ebotenen belehrenden ınschübe ın das
eucharistische Hochgebet (vgl z. B 19:51.60:828)% Dem cheint die orstellung zugrunde-
zuliegen, das eucharistische ochgebet sel eine Gebetssammlung. In WIr.  eit handelt
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sıch e1Nn einzl1ges, ın S1ICH geschlossenes el;, namlich das aucharistische Tischgebet,
dessen Einheit UTC Hinwelse Un Erlauterungen zerstort wird Wenn der 1INdrucC ZUEFN.:
ın dem eErsien odell S51 vorgesehen, das Hochgebet mıiıt dem Einsetzungsbericht een-
den, ann ıst demgegenüber einzuwenden, daß e1Nn olches orgehen 1Ne regelrechte Ver-
stummelun: 7A0n olge hat Der 1naTruCcCk eniste. deshalb, weil RS e1. „Nach dem
Einsetzungsbericht: Nur WEeI S{l sSeıin kann, ann zuhören und hort. Darum versuchen WIT

jetzt, ST{l SEe1IN. erleg: euch 1n dieser Stille, auf WE  - ihr hbesonders hOöTren un!: 1n
Zukunit vielleicht Desser horen olltet Der diesem achdenken soll die stehen
‚Herr, TE mich horen! “ Der Formulierung ach bezieht S1ch der Priıester ın die Überlegung
mit e1N.
Eine eitere chwache des Buches besteht dariın, daß die Auswahl der Lieder oft der Funk-
t1on UnN! l1genar des Jjeweiligen Gesanges nıcı gerecht wird Man vergleiche azuı d1ie
beiden Abschnitte „HMinweilse AAn Auswahl un! Zusamenstellung der Gesange” un „DIie
Meßgesänge un  10N2, Formen UunNn! Ausführende“ 1n dem VO  - Helmut ucke, Erhard
uaci SOWI1e Heinrich Rennings herausgegebenen Sammelband „Mus!ı. 1n der Teiernden Ge-

Schmitzmeinde“ (Freiburg

Hımweilse

Elisabeth 0O  - Thüringen. Die Mutter der Armen. Mit einem SSsay VO  3 Walter NIEGCCG
Freiburg 1979 Verlag Herder. 120 Sl 571 Farbbilder, geb., 29,50
1MMm INd. die ausgezeichnet gedruckten Detailabbildungen aQaUSs dem Lübecker FElisabeth-
Zyklus, die Glasfenster der Elisabethkirche 1n Marburg un die Bilder VO. Elisabeths  reın,
un vergleicht 1113  - diese wägend mit dem Gewicht des „Essavs” VO.  - Nigg SOW1e der
Zitate aUS den Quellenwerken, mag der eine Leser das Geschriebene, 1 anderer die
Bilder für wichtiger halten Rez. moöchte den 1Ndruck wiedergeben, daß In diesem Band
die exie sehr viel eindringlicher ZUTLI Gestalt der eiligen hinführen. 109 chreibt nhalts-
reich, I1d.  - 165 mit SPannung. Klischees werden zurechtgerückt (spate Entstehung des Rosen-
unders, keine Vertreibung bel acl und Nebel) Konrad VO arburg wird ungewöÖöhnlich
kritisch gesch1  er (hingegen wird der absolutie Gehorsam Elisabeths Trzählt, hne Trage-
zeichen se{izen, vaol aber die gegenläaufigen pisoden 36 UunNn! 39) ber 1er en WIT
E1Ne Lebensskizze SOI US) die Menschen ıbhal der eiligen spontianes Interesse WeC|
Die Quellenzitate werden auf diese Weise erschlossen un: vervollständigen das Bild Eın
Daal Lands  aftsbilder mehr, Eisenach, Ihürınger Wald, haätten das Buch vielleicht och
lebendiger erscheinen lassen.

Im Leiden ott begegnen. Erfahrungen oroßer Mystiker. Hrsg. eingeleitet Gundolf
GIERATHS Reihe Klassiker der Meditation. Zürich, Einsiedeln, öln 1978 Benziger
Verlag. 159 Sn br., 9,30
exXie großer Mystiker des deutschen Pprachraumes sind ın diesem Buch zusammengetragen.
Hs Sind Zeugnisse VON Männern un Frauen, denen gelang, persönl!iches Leid 1n ihren
christlichen Glauben integrieren. Der Weg dorthın führte Der einen tiefen Glauben un
ıne unerschüuütterliche Gottergebenheit Moderne Menschen finden OIt schwer, angesichts
leidvoller Erfahrungen den Glauben ott bewahren. Hier erhalten sS1e nregungen
beispielhafter Menschen, die ihnen helfen können, miıt dem eigenen Leid 1m Glauben fertig

werden. en eINeEeT Einführung des Herausgebers hietet das uchlein 1ne Textauswahl,
die UrCch weiıtere Untergliederungen In Tel große Abschnitte aufgefächert wird: „Gottbe-
gegnung  — „Vom Leiden“” Un „Der Vollendung entgegen“”.

VO: Kreuz: Im Dunkel das Licht. Fine Auswahl aus seinen Werken. ber-
Setiz un eingeleitet VO'  5 Irene BEHN Reihe Klassiker der Meditation. Zürich, Ein-
siedeln, öln 1978 Benziger Verlag. 140 s J D, 9,80
Das en des großen spanischen Mystikers Johannes A0 Kreuz e1Nn armelı Wal VO

Leiden und Entbehrungen gepragt (Cjerade hlerın sammelte Erfahrungen, die ihm den
Weg ott OoIiIneien
In diesem Band sind TEl er festgehalten „DIie dunkle Nacht“, „Geistlicher Gesang  E
un „Lebendige Liebesflamm:  —< em Text iıst e1N CGjedicht des Mystikers mıit gleichlauten-
dem 1ıte vorangestellt. DIie exie Sind gleichsam gelstige Kommentare den entsprechen-
den en
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